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Arbeitskonzept Berufswahlvorbereitung
1. Einordnung der Berufswahlvorbereitung in das schulische Gesamtkonzept

Schwerpunkt der  Schuljahre  ist die weitere Umsetzung der Kriterien für die „Eigenverantwortliche Schule“. In Dienstbesprechungen und in den Arbeitsgruppen werden Grundlagen zum anstehenden Prozess der Evaluation gelegt. 

Wie schon in den Schuljahren zuvor nimmt die Berufsorientierung ab Klasse 7 einen breiten Rahmen der Arbeit an der Schule ein. Aber auch in den 5. und 6.Klassen finden unter verschiedenen Aspekten berufsvorbereitende Maßnahmen statt.  Dazu wurde eine Steuergruppe mit detaillierten Aufgaben gebildet. 

Unter anderem werden im Anfangsprozess die guten Erfahrungen aus dem Unterrichtsfach Werken und Technik  genutzt und als Grundlage für die weitere Tätigkeit verwendet. Arbeitsanleitungen im Umgang mit Werkzeugen und Arbeitsorganisation sind gute Vorleistungen für technische Berufe. Diese vorhandenen Kenntnisse werden genutzt für den Einstieg in die praxisorientierte Berufsorientierung.

Die Berufswahlvorbereitung beginnt in Klasse 7. Dabei findet die Einführung für den Berufswahlpass statt. Dazu trifft sich die Steuergruppe, bestehend aus Schulleitung, Beratungslehrern, Fachlehrern für WRT und Deutschlehrern, um die Aufgaben untereinander abzustimmen. Die verantwortlichen Beratungslehrer koordinieren die anstehenden Aufgaben. Die Termine werden konkretisiert und in den Monatsarbeitsplänen bekannt gegeben.  Unterstützend dabei ist der enge Kontakt zum Berufsberater vom Arbeitsamt Nordhausen, der regelmäßig im Monat die Schule besucht. Hier führt er individuelle Gespräche mit den Schülern, übermittelt Lehrstellenangebote, wertet Tests aus.
Klasse 7
In der Klasse 7 findet 2 x je eine Woche praxisorientierte Berufsvorbereitung laut Kooperationsvereinbarung  mit der IHK Nordhausen in angebotenen Berufsfeldern statt. Im der IHK wird durch einen Test ermittelt, welche Berufsfelder für den Schüler geeignet sind. In der Arbeitsgruppe wird unter Anleitung der Lehrmeister mit den Schülern der Test ausgewertet. Die Schüler und Eltern bekommen die Erkenntnisse ausgehändigt und werden an die Berufsfelder herangeführt.
In diesem Abschnitt der Klasse 7 werden auch Einschätzungen über die Tätigkeit erstellt. Einmal Selbsteinschätzung der der Schüler und Fremdeinschätzung durch die Lehrmeister. Dabei soll festgestellt werden, welche Dimensionen bei den Schülern gut und welche weniger gut ausgebildet sind. Die beiden Kurven werden miteinander verglichen und ausgewertet. Es handelt sich dabei um folgende Kriterien:

    1. Kommunikationsfähigkeit

    2. Motivation und Interesse

    3. Teamfähigkeit

    4. Belastbarkeit und Konzentrationsfähigkeit

    5. Problemlösefähigkeit

    6. Motorische Fähigkeiten

    7. Arbeitnehmerfähigkeiten

Diese Kriterien werden ausgewertet und in jeder Praktikumswoche aufgestellt, um auch die Entwicklungstendenzen aufzuzeigen. Anschließend werden sie im Berufswahlpass abgeheftet. Die Eltern haben somit einen Einblick in die Entwicklung ihrer Kinder.

In einem abschließenden Testverfahren der Praktikumswochen werden 4 Gebiete überprüft.

    1. Wissenstest ( allgemeine Aufgaben aus der Mathematik, Geografie, Geschichte 

        Und Deutsch)

    2. Praktische Übungen ( Bau eines Gerätes aufgrund einer Zeichnung)

    3. Präsentation des Bauteiles

    4. Interview

Im WRT – Unterricht werden Berufsbilder vermittelt (Was? Wo? Womit?). Eigene Stärken und Schwächen, die sich auf die Berufswahl auswirken können, sollen erkannt und festgehalten werden. Die Berufsbilder werden von einem Angebot des Arbeitsamtes mit Aufgaben genommen. Sie dienen zur Selbsttestung der Stärken und Schwächen der Schüler. Jeder kann nun entscheiden, welche Berufsfelder für ihn geeignet sind.
Klasse 8
In der Klasse 8 wird dieser Prozess in WRT fortgeführt und vertieft, ebenso die praxisorientierte Vorbereitung in der IHK Nordhausen. Im Deutschunterricht beginnt das Bewerbungstraining mit der Erstellung des Lebenslaufes. Alle diese Unterlagen werden im Berufswahlpass abgeheftet. 

Die Mädchen dieser Jahrgangsstufe nehmen schon seit mehreren Jahren am 

Girl`s day teil.  Hier sollen sie ein Einblick in technische Berufe bekommen und für sich nach Möglichkeiten suchen, ob auch solche Berufe für sie in Frage kommen.

Klasse 9
In der Klasse 9 absolvieren die Schüler zweimal ein 1-wöchiges selbst gewähltes Praktikum mit Aufgabenstellungen der Schule. 

Im Mittelpunkt der 9.Klasse stehen 5 berufsorientierende Tage. Hier sollen die Schüler fit für ihren Start in die Ausbildung gemacht werden. Die berufsorientierenden Tage beinhalten folgende Schwerpunkte, die auch durch Vertreter der Kooperationspartner vermittelt werden.

    1. Gesprächstraining in Vorbereitung auf Bewerbungsgespräche

    2. telefonieren – Anmeldungen bei möglichen Betrieben

    3. schriftliche Bewerbung

    4. Erlangen des Berufswahlführerscheins durch IHK

    5. Besuch der Klassen im BIZ Nordhausen

Im WRT-Unterricht liegt die Konzentration auf eigene Interessen und den Merkmalen bei den Berufsbildern. Die Schüler erhalten Informationen zum BAV, Rechte und Pflichten und zum späteren Arbeitsvertrag. Im Deutschunterricht wird das Thema „Wir erkunden Berufe“ behandelt und sich weiter mit dem Bewerbungstraining auseinandergesetzt. Auch diese Aufzeichnungen werden im Berufswahlpass gesammelt.

Der Besuch der Berufsmesse in Nordhausen ist ein weiterer  zentraler  Schwerpunkt in  der Vorbereitung der Schüler auf ihr zukünftiges Berufsleben.   

Klasse 10
In der 10.Klasse findet noch einmal ein 1-wöchiges selbst gewähltes Praktikum statt. Für die freiwählbaren Praktikumswochen in den Klassen 9 und 10 bekommen die Schüler bestimmte Aufgaben durch die WRT – Lehrer gestellt, die sie an ihren Praktikumsplätzen lösen müssen. Alle gestellten Aufgaben werden dann anschließend im WRT – Unterricht ausgewertet und im Berufswahlpass abgeheftet.

Folgende Schwerpunktaufgaben werden gestellt:

   1. Anfertigung von Tagesberichten

   2. Welche Berufe konntest Du im Praktikum kennenlernen?

   3. Ausbildungsdauer

   4. Verwandte Berufe

   5. Tätigkeitsbereiche

   6. Aufgaben und Tätigkeiten des Berufes

   7. Welche Fähigkeiten werden für diesen Beruf benötigt (geistige, körperliche,

       soziale)?

   8. Welche Fertigkeiten sind erforderlich?

   9. Welcher Schulabschluss ist für diesen Beruf erwünscht?

 10. Welche Unterrichtsfächer sind für diesen Beruf besonders wichtig?

Herr Possehn, der Arbeitsberater von der Agentur für Arbeit unterstützt durch

Gruppen- und Einzelgespräche monatlich die Schüler in der schulischen Endphase bei der aktuellen Berufswahl. Er ist ein wesentlicher Baustein im gesamten Berufsberatungsprozess unserer Schule. Er übergibt den Schülern konkrete Betriebsadressen von Ausbildungsbetrieben und berät Schüler und Eltern bei der Berufsbewerbung und Vermittlung.

2. Unterricht und Berufswahlvorbereitung

Die Berufswahlorientierung an unserer Schule umfasst alle Aktivitäten, die dazu beitragen, die Fähigkeiten und Möglichkeiten der Schüler zur Berufswahl, zur Bewältigung der An​forderungen der Arbeitswelt und zur Mitgestaltung derselben zu entwickeln und zu nutzen. Dazu gehören insbesondere Kenntnisse und Kompetenzen, die die Schüler in verschiede​nen Unterrichtsfächern erwerben bzw. nutzen. Das Fach WRT leistet dabei unter Einbeziehung der anderen Fächer einen großen Beitrag zur Berufswahlvorbereitung.
Im Bereich Wirtschaft der Klassen 7, 8, 9 und 10 erhalten die Schüler einen Überblick über wirt​schaftliche Verflechtungen von Unternehmen und Haushalt, Aufgaben und Aufbau eines Unternehmens, des betrieblichen Rechnungswesens und gesamtwirtschaftlicher Zusammenhänge. In diesem Bereich findet auch die Berufswahlvorbereitung statt. In Klasse 7 werden die Interessen der Schüler mit Berufen verglichen und dadurch in Frage kommende Berufe ermittelt. Dieses geschieht am PC. In Klasse 8 überprüfen die Schüler ihre Interessen, vergleichen die Berufsbilder und Anforderungen mit ihren eigenen Fähigkeiten und Fertigkeiten und grenzen dadurch ihre Berufswünsche weiter ein. Durch ihre Praktika haben die Schüler nun auch schon erste Eindrücke und Erfahrungen sammeln können. Oft haben sich auch ihre Interessen geändert. Deshalb wird Anfang der 9. Klasse wiederholt ein Vergleich ihrer Interessen, Fähigkeiten und Fertigkeiten  mit Berufsbildern mit dem Ziel durchgeführt, den passenden Ausbildungsberuf und Alternativen zu finden. Außerdem werden mögliche Bildungswege aufgeführt,  Ausbildungsstellensuche am PC geübt,  das Erstellen der Bewerbungsunterlagen sowie das Vorbereiten des Bewerbungsgespräches besprochen. Praktisch angewendet wird dieses Wissen dann in der Berufsvorbereitungswoche.

Genutzt wird dazu  in allen Klassenstufen das Internetangebot der Bundesagentur für Arbeit www.planet-beruf.de. 

In der 10. Klasse erfolgt eine Erfassung der Berufswahlrealisierung und gegebenenfalls eine Hilfestellung bei der Suche nach  Alternativen. 

Für die Schüler der Abgangsklassen wird nach dem Unterricht die Möglichkeit geboten, ihre Bewerbung am Computer zu schreiben und auszudrucken sowie die Computer zur Ausbildungsplatzsuche zu nutzen.

Im Mittelpunkt des Bereichs Technik der Klassen 7 bis 10 steht die Bedeutung der Technik in der Wirtschaft und das Planen und Herstellen von Produkten unter Berücksichtigung ei​gener Lösungsvorschläge, Fähigkeiten und vorhandener Technik. Dabei wird das Anforderungsniveau von Klassenstufe zu Klassenstufe gesteigert. Dabei erstreckt sich die Produktpalette von einfachen Werkstücken über das Bauwesen bis hin zur Elektrotechnik. Die Schüler werden befähigt, Zeichnungen und Skizzen in verschiedenen Projektionsmethoden anzufertigen und zu lesen. Auch die Konstruktion am PC in 3D wird mit einfachen Programmen den Schülern vermittelt. Während der praktischen Arbeit, bei der sie nach ihren Zeichnungen arbeiten, werden ihre Fertigkei​ten und Fähigkeiten unter Verwendung verschiedener Materialien und Werkzeuge heraus​gebildet. Hierbei spielt die Entwicklung von Teamarbeit (gegenseitige Hilfe) eine große Rolle. 
Der Rechtsbereich vermittelt den Schülern in der Klassenstufe 9 zum Thema „Arbeitsrecht" Orientierungswissen für das tägliche Handeln in rechtlich relevanten Lebenssituationen im Arbeits- und Wirtschaftsleben. Hier erarbeiten die Schüler wesentliche Be​stimmungen für die Berufsausbildung anhand des Berufsbildungsgesetzes und des Jugend​arbeitsschutzgesetzes. Sie erwerben Wissen über die Inhalte eines Arbeits- bzw. Berufsaus​bildungsvertrages und über wesentliche Rechte und Pflichten der beiden Vertragsparteien. 

Die Fächer Physik und Chemie liefern vielfältige Vorleistung für den Technikunterricht. Großer Wert wird hier nicht nur auf den Wissenserwerb der physikalisch/chemischen Grundlagen gelegt, sondern auch darauf, dass die Schüler ihren Einsatz in der Praxis und Technik erkennen und anwenden können, Freude am Experimentieren und Forschen entwickeln,  und sich so auch für Technik begeistern. Dabei arbeiten die Jugendlichen oft in Gruppen, denn auch im späteren Berufsleben ist die Teamarbeit von Bedeutung. 

Auch das Fach Sozialkunde unterstützt den Berufswahlprozess. So wird in der 9.Klasse u. a. „Das soziale Netz in der BRD" und „Leben, lernen und arbeiten im europäischen Binnenmarkt"  behandelt. Außerdem wird auf die Chancengleichheit für Frauen auf allen Berufsgebieten eingegangen. 
Durch den Beratungslehrer bestehen Angebote wie folgt:

· Individuelle Beratung für zukünftige Tätigkeitsgebiete durch Kenntnis psycho-sozialer Fähigkeiten des Einzelnen

· Stärkung des Selbstvertrauens durch Wissensvermittlung zu Kommunikation und Körpersprache, mit anschließenden Anwendungen und Auswertungen

· Beleuchten von Vor- und Nachteilen bestimmter Berufsfelder im individuellen Gespräch mit Vermittlung von Entscheidungshilfen

In der Klassenstufe 9 erstellen die Schüler im Rahmen des Deutsch- und Englischunterrichts Bewer​bungsschreiben und Lebenslauf. Diese werden im Berufswahlpass gesammelt. Im Deutschunterricht üben die Schüler das Führen von Vorstellungsgesprächen.

Durch die Bewerbung in Englisch werden die Schüler auch auf die Nutzung des europäischen Arbeitsmarktes aufmerksam gemacht und führen Diskussionen zu Vor- und Nachteilen der Arbeit im Ausland. Außerdem üben sie das Beschreiben eines Berufsbildes.

Die Klassenleiter ab Klasse 7 bzw. die Deutschlehrer richten mit den Schülern den Berufswahlpass ein und halten ihn durch ständiges Ergänzen auf  dem Laufenden. Zuarbeiten erfolgen z.T. auch durch die Ethiklehrer. 

Neben den genannten Schwerpunktfächern werden auch Teilgebiete des Unterrichts in Mathematik, Geschichte,  Ethik und Geografie genutzt.

Gerade bei der Berechnung von Flächen und Körpern werden die schulischen Kenntnisse genutzt, um in der Praxis Anwendung zu finden. Somit erkennen die Schüler besser den Zusammenhang zwischen Theorie und Praxis. Das gibt Motivation und Qualitätssteigerung sowohl in den schulischen als auch in den praxisorientierten Fächern.

3. Kooperationen 

Die Arbeit in unserer Regelschule umfasst neben der Bildung und Erziehung unserer

Schülerinnen und Schüler auch eine umfassende Vorbereitung auf das Leben. Dabei ist ein wesentlicher Aspekt, die Schülerinnen und Schüler bei der Wahl ihres zukünftigen Berufes fach – und sachgerecht zu unterstützen.

Um dabei erfolgreich zu sein, kooperieren wir mit zahlreichen Partnern.

Praxisnähe ist ein wichtiger Aspekt bei der richtigen Berufswahl. Deshalb nehmen Exkursionen und Betriebserkundungen einen nicht weniger bedeutenden Platz ein.

Intensiv arbeiten wir schon viele Schuljahre mit folgenden Unternehmen zusammen:

Für pflegerische und erzieherische Berufe

· DRK Pflegeheim Heringen

· Pro- Vita- Akademie Nordhausen

· Südharzkrankenhaus Nordhausen

· Kindergarten Heringen

· AWO- Sozialstation Heringen

Berufe im Metall- und Elektrobereich

· Schachtbau Nordhausen

· Feuer- power train GmbH Nordhausen

· Autohaus Helbing Heringen

· Kfz-Werkstatt Erdmann Heringen

· Infomobil der Metall-u. Elektroindustrie vom Arbeitgeberverband VME

· Verband der Metall- und Elektroindustrie

Berufe im kaufmännischen Bereich

· Stadtverwaltung Heringe

· Nordthüringer Volksbank eG Nordhausen

· DAK Deutsche Angestellten KK, Geschäftsstelle Nordhausen

Berufe im Bau- und Zimmererbereich

· Universalbeton Heringen GmbH & Co. KG

· Bildungswerk Bau Hessen – Thüringen Nordhausen  

Um den Prozess der Berufswahlvorbereitung optimal zu gestallten, unterstützen uns erfolgreich und langjährig folgende Partner:
-     AOK Allgemeine Ortskrankenkasse Nordthüringen 
Für den telefonischen Erstkontakt mit Ausbildungsbetrieben sowie erfolgreiche Bewerbungsgespräche vermittelt sie theoretische Grundlagen und führt praktische Übungen durch

-     Agentur für Arbeit Nordhausen – Frau Dietrich
Er gibt fach- und sachgerechte Unterstützung bei der zukünftigen Berufswahl in Gruppen- und Einzelgesprächen und leitet die Schüler an, aktuelle Informationsquellen und Medien zur Berufsfindung optimal zu nutzen.

Besuch im BIZ Nordhausen.

· IHK Industrie – und Handwerkskammer Erfurt, Regionales Service – Center

     Nordhausen – Ausbildungsplatzentwicklerin 
Alle Haupt- und Regelschüler der Klasse 9 beteiligen sich am Wissenstest, um den Bewerbungsführerschein zu erlangen. 

Um die Arbeit des Beratungslehrers im Bereich Berufsberatung zu optimieren,

nahm und nimmt er an zahlreichen regionalen und überregionalen Weitzerbildungsveranstaltungen teil. Sehr konstruktiv für die Berufsberatung in unserer Regelschule Heringen ist die langjährige Mitarbeit in der Landesarbeitsgemeinschaft Schule/Wirtschaft Thüringen, Arbeitskreis Nordhausen.

Um die Berufsorientierung und Berufsfindung unserer Schülerinnen und Schüler

kontinuierlich fortzusetzen, werden wir in diesen und in kommenden Schuljahren folgende Vorhaben umsetzen:

4.  Regionale Aktivitäten 

· IKL Nordhausen – Fachhochschule Nordhausen

Projekt „Schülerakademie – Praxisorientierte Projektarbeit“

Teilnahme von 5 – 10 Schülern aus den 9.Klassen („Juniorstudenten“)

Ziele: Förderung leistungsstarker sowie technisch und naturwissenschaftlich interessierte Schüler

· Teilnahme am Projekt Girls Day

Teilnahme an der regionalen BIM in Nordhausen leistungstarker te üler auf eine berufliche Ausbildung in verschiedenen sozialen Berufen

· is Nordhausen.







 

· Teilnahme  am Planspiel Börse

